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Zur Frage der erziehlichen Knaben
Handarbeit

Die Beſtrebungen neben den geiſtigen und körperlichen
Kräften des Kindes auch ſeine werktätigen Fähigkeiten
beſonders Auge und Hand zu entwickeln ſtützen ſich auf alte

orderungen unſerer Volkspädagogen von Comenius bis
Peſtalozzi und Fröbel Die Durchführung ihrer Anſichten
für die ſchulpflichtige Jugend iſt aber über eine theoretiſche
Begründung die zum Teil von klaſſiſchem Werte iſt oder
über eine Reihe trefflicher Verſuche nicht hinausgekommen
Die neuere Bewegung die dieſe Forderungen jetzt ver
allgemeinern will füßt auf derſelben Grundlage der
harmoniſchen Entwicklung der Kräfte ſie iſt im weſentlichen
erwachſen aus der Reaktion gegen die zunehmende Fülle
geiſtigen Stoffes der der Jugend heute faſt ausſchließlich
durch das Wort zugeführt wird So fehlt dem Wiſſen
mannigfach die klare Vorſtellung womit es zum Gedächtnis
wiſſen wird und das Kind übermäßig belaſtet Neben der
Bekämpfung des einſeitigen Verbalismus des Unterrichts iſt
die treibende Kraft aber auch das fortgeſchrittene öffentliche
Leben das heute eine allſeitigere Entwicklung der Kräfte
fordert als es in früheren Zeiten der Fall war

Während dieſe in der Kulturatmoſphäre der Zeit liegende
Erziehungs und Bildungsſache in anderen Ländern be
ſonders in Frankreich England Amerika und den nordiſchen

taaten bereits große Fortſchritte gemacht und vielfach
ſchon zu einem neuen Lehrfach und Lehrprinzip der
Schule ſich entwickelt hat begegnen dieſe Beſtrebungen in
Deutſchland noch immer mannigfachem Widerſtande Der
ſchon mehr als 25 Jahre tätige Deutſche Verein für
Knabenhandarbeit umfaßt zwar einige tauſend Mitglieder
von denen nahezu 75 Proz dem Lehrerſtande angehören
auch hat ſeine Tätigkeit bereits dahin geführt daß mehr
als tauſend Jugendvwerkſtätten in Deutſchland in ſeinem
Sinne wirken ebenſo unterſtützen die deutſchen Behörden
voran Preußen gegenwärtig mit etwa 60,000 M im
Etat und viele Städte ſeit Jahren dieſe Beſtrebungen
aber alles dies hat trotz dieſer nennenswerten Erfolge noch
nicht dahin geführt daß der Stein der hier ins Rollen zubringen iſt Wo in irgendwelche merkliche Bewegung geſetzt

wäre Ueber die Urſache äußerte ich mich auf der in dieſen
Tagen in Zwickau abgehaltenen Hauptverſammlung des
deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit bei der Beantwortung
der Frage Wer ſind unſere Freunde und wer unſere Wider
ſacher unter voller Zuſtimmung der zahlreich beſuchten
Verſammlung u a mit folgenden Worten

Jn keinem anderen Lande der Welt als in Deutſchland
ſieht man ſo geringſchätzend auf die Knabenhandarbeit hin
Würde man ernſt prüfend an die Sache herantreten dann
würde man bald erkennen daß es ſich um etwas mehr als um
die Schaffung von kleinen Arbeiten handelt daß unſer Ziel
nicht die geſchaffene Arbeit mit ihrem geringen Werte
ſondern das ſchaffende Arbeiten iſt das unter kundiger
Leitung des Lehrers die Kräfte die man im Auge hat ent
wickelt daß durch die darſtellende Tätigkeit faſt dem geſamten
Schulunterricht klare Vorſtellungen zugeführt werden können

wirtſchaftlicher Kampf mit anderen Nationen und zwar durch
die Erhöhung der wirtſchaftlichen Leiſtungskraft eine Stärkung
erfährt indem diejenigen Organe und Fähigkeiten methodiſch
in der beranwachſenden Jugend entwickelt werden die in der
wirtſchaftlichen Arbeit vor allem notwendig ſind nämlich
eine geübte Hand ein geſchultes Auge praktiſche Jntelligenz
und Geſchmacksbildung ja daß in dieſer erweiterten Jugend
erziehung auch ein ſozial ausgleichendes Mittel erſten Ranges
liegt indem die Arbeit der Hand die Millionen unſerer Mit
bürger als Lebensberuf dient zur größeren Würdigung und
zum beſſeren Verſtändnis in allen anderen Ständen der Ge
ſellſchaft gelangt

Dieſe Unterrichtsmittel ſind als Lehrfach und Lehrprinzip
ausgebildet wenn ſie auch naturgemäß ſtetig verbeſſert werden
müſſen Unſere Widerſacher erwachſen nun beſonders aus
dieſer Geringſchätzung aus der gerade dem Deutſchen eigenen
einſeitigen Hochſchätzung der geiſtigen Arbeit Noch immer
gilt in Deutſchland das Wort Wiſſen iſt Macht Nun
wir laſſen uns in dieſer Wertſchätzung gediegenen Wiſſens von
niemand übertreffen Aber dieſes Wort in dieſer Einſeitigkeit
iſt veraltet was heute Macht gibt das iſt nur Wiſſen und
Können gemeinſam aber nicht das bloße gedächtnismäßige
Wiſſen ſondern das auf klaren Anſchauungen ſich gründende
Wiſſen auch nicht das nur aus mechaniſcher Fertigkeit ſich
ergebende Können ſondern dasjenige das ſich aus der metho
diſchen Entwicklung aller Könnensanlagen und Kräfte des
Kindes vornehmlich aus der Schulung von Hand und Auge
entwickelt Wir können daher getroſt und mit Ausſicht auf
endlichen Erfolg unſeren Kampf hierfür fortſetzen denn auf
unſerer Seite ſteht die werbende Kraft des Lebens die den
volleren Einklang der Schule mit der Forderung des Lebens
mächtig anſtrebt
Eine weſentliche Förderung werden dieſe Beſtrebungen

zunehmend aber durch die Wirkungen des neuen Reichs
geſetzes vom 30 März 1903 erfahren das zum Schutze der
Jugend vor gewerblicher Ausnutzung die Kinderarbeit aus
den gewerblichen Betrieben im weſentlichen beſeitigen will
Indem der in jedem Kinde lebendige Tätigkeitsdrang im
wirtſchaftlichen Leben aber in großem Umfange noch immer
ſeine Nahrung gefunden hat muß notwendig jetzt ein Erſatz
geſchaffen werden wenn der frei werdende Tatendrang ſich
nicht andere Wege ſuchen und auf Abwege gelangen ſoll
Dieſen Erſatz ſchafft die erziehliche Knabenhandarbeit Sehr
treffend ſagte ſchon als das Geſetz noch in der Vorbereitung
war das preußiſche Miniſterium des Jnnern in ſeiner amt
lichen Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger
von 1901 Wenn nicht für angemeſſene Beſchäftigung ge
ſorgt wird muß beſonders in den großen Städten und den

Induſtriezentren das Kind ſich zum unfugtreibenden über
mütigen frechen verwahrloſten Straßenkinde entwickeln
Eine verſtändige planmäßige Beſchäftigung der
Kinder wird tauſende von Jugendlichen vor der
Verwahrloſung ſchützen Es treten ſomit wichtige
ſoziale und wirtſchaftliche Intereſſen zu den vorgenannten
Erziehungs und Bildungszwecken hinzu Jede freie Be
wegung im Volksleben die das Unterrichtsweſen fördern
will kann ihr Ziel nur bis zu einer gewiſſen Grenze er
reichen weil ihr ein beſtimmender Einfluß auf die oberſten
Unterrichtsbehörden fehlt die allein die entſcheidenden Stellen
ſind Da die Bewegung durch die vorſtehend angeführten
Daten aber die Berechtigung ihrer Ziele nachgewieſen haben

und daß auf breiteſter umfaſſendſter Grundlage unſer ganzer dürfte ſo möchte jetzt der Zeitpunkt gekommen ſein wo nach

einer ſechsundzwanzigjährigen freien Vorarbeit aus den
Volke heraus die Reichs und Unterrichtsbehörden nach
haltiger als bisher zu dieſer Frage Stellung nehmen ſollte
Dieſe Angelegenheit wird da hier ein allmähliches Vorgehen
auch weiterhin nur angängig iſt noch in abſehbarer Zeit
der freien Entwicklung unterliegen Daß aber reichs und
ſtaatsſeitig zur Sache jetzt eine mehr poſitivfördernde
Stellung genommen werden muß erſcheint ſchon im Hinblick
auf den Vorſprung geboten den andere große Staaten ge
wonnen dann beſonders Frankreich England und Amerika
die ihre Jugend planmäßig ſchon ſeit Jahrzehnten
für den wirtſchaftlichen Kampf erziehen Nicht
unerwähnt mag bleiben daß Bismarck ehe die Einzelſtaaten
noch unterſtützend eintraten dem Deutſchen Verein für
Knabenhandarbeit eine Reihe von Jahren hindurch aus dem
Dispoſitionsfonds eine Reichshilfe von 5000 Mark zu
wandte v Schenckendorff M d A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Reichskanzler Fürſt Bülow ſtattete am Donnerstag nach
mittag dem Hagenbeckſchen Tierpark in Stellingen Langenfelde
bei Hamburg einen längeren Beſuch ab Er begab ſich in
Begleitung des Geſandten v Müller im Automobil dorthin und
nahm den Tierbeſtand und die Parkanlaggen mit regem Intereſſe
in Augenſchein Er äußerte ſeiner Begleitung gegenüber wieder
holt ſeine Befriedigung und ſein Erſtaunen über die Eigenart
und Reichhaltigkeit des dort Gebotenen und erklärte in der
nächſten Zeit in Begleitung der Fürſtin und deren Mutter dem
Tierpark einen neuen Beſuch abſtatten zu wollen Abends 7 Uhr
kehrte der Reichskanzler mit dem Geſandten v Müller in das
Parkhotel zurück Um 8 Uhr fand ein Diner ſtatt zu dem viele
Einladungen ergangen waren

Zur Blockpolitik
betont die Voſſ Ztg daß dieſe Politik auf dem Parteitag
der Deutſchen Volkspartei faſt durchweg dieſelbe Be
urteilung erfahren habe wie auf dem der Freiſinnigen Volks
partei Die überwiegende Mehrheit der Deutſchen Volkspartei
wolle es auf einen Verſuch auf die ehrliche Probe ankommen
laſſen Auch der Abg Naumann erklärt jetzt die Linksliberalen
ſeien ausnahmslos entſchloſſen den jetzigen Reichskanzler ſo lange
und ſo weit zu unterſtützen als es irgend geht nur verlange
die Wählerſchaft daß ſie nicht vergebliche Opfer bringen Das
iſt ſelbſtverſtändlich Darüber hat auch bei den Abgeordneten der
freiſinnigen Gruppen nie ein Zweifel beſtanden Ja ſie werden
nicht einmal der Anſicht ſein daß ſie in der Tat Opfer za
bringen haben wie Herr Naumann vorausſetzt Er ſagt ſie
hätten zwei wichtige und ſchwere Zugeſtändniſſe zu machen
nämlich erſtens für die Militärforderungen der Regierung ein
zutreten und zweitens die Zollfragen bis auf weiteres ruhen zu
laſſen Jn beiden Richtungen wird indeſſen der bürgerlichen
Linken eine Aenderung ihrer Haltung nicht zu
gemutet Sie hat militäriſche Forderungen nach ihrer ſach
lichen Notwendigkeit zu prüfen was ſie auch bisher getan hat
und ſie denkt nicht daran den Kampf gegen das Hochzollſchutz
ſyſtem aufzugeben oder zu vertagen wenn ſie auch mit Herrn
Naumann der Meinung iſt daß jetzt doch nichts Greifbares zu
erreichen wäre Die neuen Handelsverträge ſind noch auf eine
längere Reihe von Jahren in Kraft und dadurch verlieren die
zollpolitiſchen Waffen wie ſcharf ſie auch geführt ſein mögen an

Pfruilleron
Das Eheleben des chineſiſchen KRailers

Am 1 September des Jahres 1888 waren die Töchter
aller edlen Mandſchufamilien in China zwiſchen dem 15
und 18 Jahre nach dem Kaiſerpalaſt zu Peking befohlen
auf daß Jhre Majeſtät Tſze Hſi An die KaiſerinWitwe
unter ihnen drei Gemahlinnen für den Sohn des Himmels
auswähle Der Kaiſer war ſechzehn Jahre alt geworden
und das chineſiſche Hofzeremoniell erforderte daß er heirate
und zwar eine Hauptgattin die Glanz und Ruhm ſeiner
Krone teile und zwei Nebenfrauen die Kaiſerin des weſt
lichen Palaſtes und die Kaiſerin des öſtlichen Palaſtes
die ſein Heim mit ihrem Liebreiz verſchönen ſollten Die
Töchter aller Mandſchus deren Stellung über den dritten
Hofrang hinausragte hatten das Recht zu dieſer Wahl zugelaſſen zu werden Es wäre Verbrechen geweſen und lieſe

Schmach für jedes der alſo beglückten Häuſer wenn es dem
kaiſerlichen Wunſche nicht nachgekommen wäre Kein Mädchen
hätte ein etwaiges Verbot der Eltern überleben dürfen die
ſie nicht für würdig erachtet hätten an der Auswahl teil
zunehmen So hatten ſich denn wie William B Curtis in
Caſſells Magazine erzählt 300 junge Mädchen im kaiſer
lichen Palaſte verſammelt eine liebliche vor Erregung
zitternde Schar in koſtbaren buntleuchtenden Gewändern
von der Kaiſerin und ihren Hofdamen von den älteren
männlichen Mitgliedern der Kaiſerfamilie und dem Ober
eunuchen freundlichſt empfangen Sie wurden aufs köſtlichſte
bewirtet mit ſüßen Leckereien und prächtigen Geſchenken
zutraulich gemacht und begannen ſich allmählich heimiſcher
u fühlen in der fremden Umgebung Dann begann das
chwierige Geſchäft des Wählens ſechs Wochen lang wurden

ſie beobachtet und alle die kaiſerlichen Prinzen beteiligten ſich
mit Eifer daran mit Ausnahme der Hauptperſon des wich
tigſten Helden in dieſem merkwürdigen Schauſpiel des jungen
Kaiſers Kwang Hſu ſelbſt der keine von ihnen zu ſehen de

mord begingen weil ſie die Schande der Verwerfung nicht
ertragen wollten Die 30 Auserwählten blieben noch bis
zum Januar unter der Obhut der Kaiſerin Witwe der all
ihr Tun ihre Aeußerungen ihr ganzes Benehmen ſorgfältig
berichtet wurden Endlich nahte der Tag der Entſcheidung
Jn dem großen Saal des vollkommenen Friedens deſſen
phantaſtiſche Architektur einen bunten Rahmen um die reich
gen Verſammlung legte hatten ſich die Eltern der
0 Mädchen verſammelt und der ganze a mit all ſeinem

Glanz war erſchienen Jn der Mitte ſtanden die dreißig
kleinen Fräuleins eng aneinander gedrängt mit hochklopfenden
aufgeregten Herzen Die Kaiſerin Witwe erhob ſich und
erwählte als Hauptgemahlin des Kaiſers ihre eigene Nichte
Yehonala die Tochter ihres Bruders des Herzogs Kuei Hſiang
und händigte ihr die gelbſeidene Fahne des Kaiſerthrones
ein juwelenbeſtickt mit den Symbolen des hohen Glücks und
des langen Lebens Dann erkor Jhre Majeſtät zu Neben
gemahlinnen zwei niedliche Waiſen Tſung Fay und Tatala
die Töchter des verſtorbenen Chang Hſi des einſtigen Kriegsminiſters Yehonala war nicht Hauptſachlich ihrer körper

lichen Vorzüge wegen zu dem hohen Range erhoben worden
denn ſie war nicht gerade ſchön und älter als der
Kaiſer Sie verdankte ihre Würde ihrer hohen Stellung
der nahen Verwandtſchaft mit der Kaiſerin Witwe und ihren
roßen Geiſtesgaben Die beiden Waiſen konnten den
chönheitsſinn Kwang Hſus in reicherem Maße befriedigen

aber auch ſie hatte die kluge Kaiſerin nicht deswegen erwählt
ws weil ſie aus guter Familie waren und doch allein

tanden keinen großen Anhang und daher keine große Macht
hatten Sie waren vierzehn und ſechzehn Jahre alt und
hatten ſechs noch ganz kleine Brüder Nach dieſer Zeremonie
durfte der Kaiſer die für ihn erwählten Bräute immer noch
nicht ſehen vielmehr mußten nun erſt die h
Hochzeitsfeierlichkeiten ſtattfinden für die nach der Meinun
der kaiſerlichen Aſtronomen die Woche vom 24 bis 29

ehruar den günſtigſten Zeitpunkt darſtellte Die Zeremonien
eginnen am chineſiſchen Hofe möglichſt früh am a
äufig kurz nach Mitternacht So ward denn auch in

kam Nach langem Beobachten und Prüfen wurden endlich
30 Mädchen ausgeſucht die zur engeren Wahl geſtellt werden
ſollten Die anderen wurden nach Hauſe Sandt beſchenkt
mit ſchweren Seidenkleidern mit ſchönem Schmuck aber alle
traurig und einige ſo troſtlos daß ſie noch unterwegs Selbſt

ine Morgendämmerung des 24 ſchon die herrlich 4

ſchriebene Heiratsurkunde des Kaiſers unterzeichnet und im
feierlichen Aufzuge nach dem Palaſte gebracht Dann kam
die Einholung der Braut der ein Zug von Eunuchen voran
ſchritt die die heiligen Schirme Fahnen und Fächer trugen

mit denen Glück und Segen des chineſiſchen Kaiſerhauſes
ſo eng verknüpft ſind Herrliche Geſchenke 200 Unzen Gold
10,000 Unzen Silber eine Gold und zwei Silbertiaren
1000 Seidenſtücke und 20 reich angeſchirrte Roſſe hatte der
Kaiſer den Eltern ſeiner künftigen erſten Gemahlin geſandt
Sie wurden im Zuge mitgeführt Die Braut ſelbſt ward
auf einem goldenen Seſſel getragen mit dem goldenen
Zepter in der de Am Eingang des kaiſerlichen Palaſtes
endlich durfte ſie ihr junger Gemahl begrüßen er reichte
ihr einen Apfel das Zeichen der Fruchtbarkeit und führte
ſie nach ihren Gemächern Dann begrüßte er die beiden
Nebenfrauen Tagelange Bankette und Feſtlichkeiten folgten
Ueber die alſo abgeſchloſſene Ehe des Sohns der Mitte
iſt nur wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen Wohl aber
haben die Gemahlinnen des Kaiſers bei den ſpäter von der
KaiſerinWitwe unterdrückten Reformen eine wichtige Rolle ge
ſpielt und großen Einfluß auf den Kaiſer gehabt Beſonders ein
jüngerer Bruder der beiden Nebengemahlinnen Thang Tſt
Tſang als vierter Sohn unter dem Namen Gee Lu Li

Nummer vier bekannt beteiligte ſich eifrig an den Reform
werken und unterhielt enge Fühlung mit den Vorkämpfern
für eine modernere Umgeſtaltung des Reichs der Mitte
nach europäiſchem Vorbild Als dieſe Jntrigen entdeckt
wurden mußte er vor dem Haß der Kaiſerin in tiefſte Ver
borgenheit flüchten und darf ſich auch jetzt noch nicht am
kaiſerlichen Hofe ſehen laſſen Die wichtigſte Rolle in dieſer
Palaſtintrige hatte die junge Tatalg geſpielt die den
ſchwachen und ſchwankenden Kaiſer zu wichtigen Ent
ſcheidungen drängte Sie war ihm die liebſte unter ſeinen
Frauen ſie traf die Rache der Kaiſerin am ſtärkſten Tatala
wurde zu entehrenden Demütigungen gezwungen und nahm
ſich darauf das Leben indem ſie ſich in einen Brunnen
ürzte Nun ſteht ihr Palaſt leer und mit ihr ſcheint die
reude aus des Kaiſers Heim gewichen Zu ſeinem größten
ummer hat er keine Kinder und der Sohn eines ſeiner

Vettern ein achtjähriger Knabe iſt zur Nachfolge beſtimmt
Auch Yehonala war kompromittiert denn zwei ihrer Brüder
fanden ſich unter den Geächteten und zum Tode Verurteilten
Sie führt ein zurückgezogenes ſtilles Leben und die Kaiſerin
wacht ſorgfältig darüber daß ſie mit ihren modernen An
ſchauungen nicht hervortritt Tſung Fay die Kaiſerin des
öſtlichen Palaſtes findet Befriedigung in dem rigen
Luxus von dem ſie umgehen iſt O
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Pgteuser Bedeutung Ste ſind gegenwärtig nicht von ſolchem
elang daß ſie die Blockmehrheit ſprengen ſollten Ebenſo iſt

den Debatten über das Wablrecht eine ſolche Tragweite nicht
beizumeſſen zumal da auch Herr Naumann ſeinen früberen leb
haften Ausführungen über dieſes Thema die kühle Erläuterung
nachſchickt Jede verſtändige Politik nimmt im Entſcheidnnasfalle
was ſie bekommen kann und eine Mauer wie das preußiſche
Dreiklaſſenwahlrecht fällt nicht an einem Tage Die bürgerliche
Linke ſteht alſo der Blockpolitik des Fürſten Bülow ohne über
ſchwengliche Vertrauensſeligkeit aber auch ohne ablehnenden
Peſſimismus gegenüber

Die Enzhyklika des Papſtes
gegen den Modernismus arbeitet prompt und ſicher Der Be
wegung der dentſchen Reformkatholiken iſt damit der
Todesſtoß verſetzt es vollzieht ſich anſcheinend eine Maſſenflucht
aus den Organiſationen der freidenkenden Katholiken man will
beizeiten wieder ſeinen Frieden mit Rom machen Das bisher
wöchentlich erſcheinende Zwanzigſte Jahrhundert hat obwohl
es erſt vor wenigen Wochen feierlich ſeinen reformeriſchen Jrr
glauben abgeſchworen hat anſcheinend ſo ſtark unter Abonnenten
ſchwund zu leiden daß es ſich jetzt zu der Ankündigung ge

e ſah a es fortan nur als Halbmonatsſchrift erſcheinen
werde

Ebenſo erläßt die Kraus Geſellſchaft als Antwort auf
die von dem Altkatholiken Kongreß an die Reformkatholiken ge
richtete Aufforderung ſich dieſen anzuſchließen eine Erklärung
worin der Gedanke an eine Trennung von der Mutterkirche
ſtreng zurückgewieſen und unter ſchüchterner Verwahrüng gegen
den von Rom aus geübten Gewiſſenszwang doch verſichert
wirdAnpaſſungsfähigkeit an jede wahrhaft fortſchrittliche Knltur

verinnerlichte Religioſität ohne Seitenblick auf irdiſche Macht
intereſſen allumfaſſende im Feuer wahrer Gottesliebe ge
läuterte Menſchenliebe Hat doch der Katholizismus
wenn er in ſeinem ganzen inneren Weſen erfaßt und erlebt
wird alle die Vorzüge von denen jede der von ihm ge
trennten Religionsgeſellſchaften je einen losgelöſt von den
übrigen als ihr Kleinod verehrt in ſchönſter Harmonie wie
in einem Brennpuünkt in ſich vereinigt Alle Trennungen
von der Mutterkirche von denen die Geſchichte erzäslt ſind
keine Gegenbeweiſe ſondern lediglich Beweiſe dafür
daß menſchliche Schwäche auf katholiſcher und diſſidiecender
Seite den Mangel eines die Lage beherrſchenden Einbhdeks
in die realen Verhältniſſe durch Ueberſpannung von Priaglpien
zu erſetzen und zu verdecken geſucht hat und damit mit der
kontinuierlichen Entwicklung in Konflikt geraten iſt

Mit anderen Worten die Kraus Geſellſchaft ſieht vorläufig ihre
iele in immer weitere Fernen entrückt ſie hofft aber auf die
iederkehr beſſerer Zeiten Hoffen und Harren

Biologiſcher Unterricht in den Schulen
Ueber die Einführung eines biologiſchen Unterrichtes in den

Schulen fchweben wie man der Deutſchen Tageszeitung mit
teilt zurzeit Erwägungen an den zuſtändigen Stellen Die An
regung zu ſolchen Erwägungen gab bekanntlich eine Debatte im

Herrenhauſe

Jn der Affäre Moltke Harden
iſt mit dem neuentdeckten Kronzeugen einem Dänen Axel
Peterſen nicht ſehr viel Staat zu machen Peterſen iſt
nämlich nicht aus Deutſchland ausgewieſen worden ſondern
wegen einer im Ausland begangenen ſtrafbaren Handlung an die
betr Macht ausgeliefert worden Zurzeit verbüßt Peterſen in
Wien eine längere Freiheitsſtrafe wegen Erpreſſung und wider
natürlicher Unzucht Peterſen iſt in Deutſchland zu wiederholten
Malen wegen derſelben Delikte mit der Behörde in Konflikt ge
raten und hat deshalb Freiheitsſtrafen erhalten

Deutſcher Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Gründung eines Deutſchen Vereins für Kunſt und Wiſſen

chaft ſoll nach Blättermeldungen beabſichtigt ſein und die konſti
tuierenden Sitzungen inzwiſchen im Kaiſer Friedrich Muſeum
ſchon ſtattgefunden haben Demnächſt ſoll ein Aufruf an die
deutſche Gelehrtenwelt zum Beitritt veröffentlicht werden Nach
dem Stutgarter Beobachter ſpräche alles dafür daß hier in
aller Stille eine Geſellſchaft mit reaktionären Zielen gegründet
werden ſoll Die Namen die man nun noch dazu gewinnen will
ſollen als Vorſpann dienen Geradezu komiſch berühre der Ver
galeich den manche Blätter mit der Royal Society machen die
ſelben ſcheinen nicht zu wiſſen daß die R S ſeinerzeit als auf
klärende Geſellſchaft gegründet wurde und ſich deshalb niemals
einen Protektor wählen würde wie ihn der Deutſche Verein für
Kunſt und Wiſſenſchaft in dem nun verabſchiedeten Miniſterial
direktor Althoff ſich erwählt hat Dieſes abſprechende Urteil
ſcheint uns etwas voreilig zu ſein man warte doch lieber erſt ab
welche Namen ſich unter dem Aufruf befinden werden

Die Verſicherung der Privatbeamten
Der Staatsſekretär des Reichsamt des Jnnern v Bethmann

Hollweg empfing den Reichstagsabgeordneten Schack in ſeiner
Eigenſchaft als geſchäftsführenden Vorſitzenden des Haupt
ausſchuſſes für die ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privat
angeſtellten dem gegenwärtig 47 Verbände mit zuſammen
727,000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind Der Staatsſekretär ver
ſicherte wie die Deutſche Zta meldet daß er ſich die
Förderung der ſtaatlichen Penſions und Hinter
bliebenenfürſorge angelegen ſetn laſſen werde Er boffe
daß alle Schwierigkeiten überwunden werden würden die ſich
ſpäter hinſichtlich der Einzahlungen dem von den Privatangeſtellten
geſteckten Ziele noch entgegenſtellen ſollten

Die Verkehrsintereſſen der Vororte
der deutſchen Städte ſollen in einer Konferenz erörtert werden
die auf Sonnabend den 12 Oktober nach dem Rathauſe zu
Berlin einbernfen wird Der zur Vorberatung gewählte Aus
ſchuß Bürgermeiſter Palleske in Höchſt a Bürgermeiſter
Schmelz in Burg Amts und Gemeindevorſteher Privatdozent
Dr Dierſchke zu Brockau ſchlägt vor die Vororte auf
zufordern rührig er zu ſein und mehr als bisher aktiv für die
Beſtrebungen einzutreten erneut an den Miniſter der öffent
lichen Arbeiten den Antrag einzureichen die Preiſe für Einzel
karten im Nahverkehr zu ermäßigen Sonntagsfahrkarten auch
in der Richtung nach den Großſtädten auszugeben die Ein
ſührung von Abonnementskarten deren dreißigtägige Gültigkeit
mit einem beliebigen Tage beginnt in Erwägung zu ziehen auch
die Eiſenbahndirektionen anzuweiſen mehr als bisher auf die
Beſtrebungen des Miniſters zur Pflege des Nahverkehrs durch
Vermehrung der Züge einzugehen

Vergendnung von Krankenkaſſengeldern
Der Former S war wegen Beleidigung verklagt worden weil

er S batte die Metallarbeiter Krankenkaſſe Filiale
Pankow Berlin habe 100 Mark für den ſozialdemo
kratiſchen Wahlfonds hergegeben Der Angeklagte wurde
freigeſprochen weil er den Wahrheitsbeweis erbringen konnte
Die Koſten wurden den Privatklägern auferlegt Der Vorw
hatte ſeinerzeit beſtritten daß Krankenkaſſen zu ſozialdemokratiſchen
Parteizwecken benutzt würden an anderer Stelle aber die Ab
rechnung über jene 100 Mark veröffentlicht

Antimilitariſt äußert ſich wie der Weſerztgdere über die erſten Reſultate äntimilitari ſiſcher
Propaganda in ſeinem Blatte das den Titel Bin Sociale

Nanuührt wie folgt Jch bin troſtlos die Herren jan Briſſonhie n Wie den Bürger Jules Guesde s zu

u v

müſſen allein Jaurds iſt weder in Nancy noch in Stuttgart
als die geſamte große Preſſe Lärm darüber ſchlug daß er ganz
und gar zum Hervéismus übergegangen ſei Janures iſt nie
hervélſtiſch geweſen Dagegen finde ich auch nicht eine
Nuance zwiſchen dem Gedanken Kautskys und
meinem eigenen Gedanken Jch hege nicht die An
maßung zu glauben daß ich Kautsky bekehrt hätte Dem großen
deutſchen Soziologen der weiß was der maryxiſtiſche Sozia
lismus iſt genügte es ſich die Frage der Haltung der Syzia
liſten im Kriegsfalle zu ſtellen um ſie zu löſen wie ich ſie ſelbſt
löſe An dem Tage da die Wahlrückſichten nicht mehr die
ſozialiſtiſchen Generalſtäbe Deutſchlands und Frankreichs ver
blenden werden werden die Sozialiſten beider Länder mit mir
einmütig verkünden daß die proletariſche und internationaliſtiſche
Pflicht in keinem Falle für die franzöſiſchen und deutſchen Sozia
liſten darin beſtehen kann ſich untereinander abzuſchlachten Vom
antimilitariſchen Geſichtspunkt aus iſt die Rede Kautskys
in Eſſen ein erſtes Reſultat des Kongrefſes von
Stuttgart Andere werden folgen wenn die vaterlands
loſen Revolutionäre die die Sozialdemokratie zäblt Hand in
Hand nicht nur mit den ſog franzöſiſchen Hervéiſten ſondern
auch mit Vaillant und Jaurès marſchieren werden

Der Fall Geck
Genoſſe Geck der zweite Vizepräſident der badiſchen

Kammer hatte das Beileidstelegramm an den Großherzog von
Baden nicht unterzeichnet Hierzu veröffentlicht der Präſident
der zweiten badiſchen Kammer Oberbürgermeiſter Dr Wilckens
Heidelberg eine Erklärung daß der zweite Vizepräſident und
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Geck eine Kundgebung des
Präſidiums des geſchloſſenen Landtages an den Großherzog ver
faſſungsmäßig für unzuläſſig gehalten habe jedoch einer durch
dringende Telegramme einberufenen Sitzung des alten Kammer
präſidiums die infolge ſeines Widerſpruchs nötig geworden war
ohne Entſchuldigung ferngeblieben war Die Abſicht Gecks daß
das alte Präſidium des nicht verſammelten Landtages keinerlei
Kundgebung auch in einem Trauerfalle an den Großherzog
richten dürfe dürfte wohl als faule Ausrede erſcheinen

Allgemeine Mitteilungen

Eine chineſiſche Militärdeputation iſt in
Berlin eingetroffen ſie beſteht aus dem Oberſt Col von Tſchon
r J vor King Schanjün und dem Hauptmann Tan
ünHo

Religion und Konfeſſion
Der Pfarrer Holz apfel Führer der religiöſen Bewegung

Großalmerode in Kurheſſen hat einen Gegenpfarrer er
balten dem die Gemeindemitglieder die gegen die religiöſe Be
wegung aufgetreten ſind unterſtellt wurden Jetzt iſt Pfarrer
Holzapfel durch Verfügung der Regierung zu Kaſſel von ſeinen
Aemtern als Jnſpizient der Stadtſchule und als Octsſchulinſpektor
der Filialgemeinde Epterode vom 1 Oktober d J ab entbunden
worden mit Wahrnehmung dieſer Aemter iſt der neuernannte
ſelbſtändige Hilfsgeiſtliche betraut worden

Verkehrsweſen
Eine in Roſtock ſtattgefundene Eiſenbahnkonferenz

zwiſchen Preußen und Mecklenburg hat dem B
zufolge die Bereitwilligkeit Mecklenburgs für einen Anſchluß
an die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft erbracht Ueber
die beiderſeitigen Bedingungen ſoll eine neue Konferenz Mitte
November ſtattfinden

Die Etſenbahndirektion Berlin wird wie das B er
fährt in dieſem Winter auf mehreren Bahnhöfen verſuchsweiſe
eine Neuerung einführen die eine bedeutende Beſchleunigung in
der Abfertigung des Publikums an den Schaltern herbeiführen
ſoll Es handelt ſich um Fahrkartendruckmaſchinen
die es den Schalterdamen ermöglichen jede gewünſchte Fahrkarte
durch eine Handbewegung friſch zu drucken

Kommnnagale Angelegenheiten

Die Stadt Dresden ſieht ſich zu einer Steuer
erböhung von mindeſtens 10 Prozent genötigt da in allen
Verwaltungszweigen Mehranſprüche in Ausſicht ſtehen während
die Sparkaſſe ſonſt eine gute Geldquelle ihren diesjährigen
Reingewinn in Höhe von etwa 700,000 M vollſtändig zum
Ausgleich von Kursverluſten verwenden muß Wegen dieſer
Finanzlage iſt zwiſchen dem Oberbürgermeiſter dem Bürger
meiſter und dem Leiter des Finanzamtes ein ernſter Konflikt

r brb chen deſſen Opfer wie es ſcheint der letztere werden
ürfte

Jnduſtrie und Handel
Die Firma Krupp in Eſſen ſoll beſchloſſen haben dem

nächſt etwa 3000 Arbeiter die vorzugsweiſe in der Kanonen
herſtellung tätig ſind wegen Ausbleibens einer erwarteten
Lieferung zu entlaſſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 25 September in

Monroviag eingetroffen am 28 Sept von dort in See gegangen
und am 3 Oktober in Accra Goldküſte eingetroffen und geht
am Oktober von dort nach Lome Togo in See

Nationalliberaler Delegiertentag
I Wiesbaden 4 Okt

Der 10 nationalliberale Parteitag nahm hier am Sonnabend
mit einer Sitzung des Zentralvorſtandes der Partei ſeinen An
fang Die Beteiligung an den Verhandlungen iſt eine außer
gewöhnlich große Nahezu 900 Delegierte aus allen Teilen
Deutſchlands ſind angemeldet und ſehr viele davon ſind bereits
in Wiesbaden eingetroffen

Der Sitzung des Zentralvorſtandes am Freitag gingen zwei
vorbereitende Sitzungen voraus am Donnerstag die des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Partei unb Frei
tag früh die des Geſamtvorſtandes des Reichsver
bandes der Vereine der nationalliberalen Jugend
unter dem Vorſitz von Direktor Pr Fiſcher Erkelenz Jn letzterer
wurde darüber beraten wie man ſich angeſichts dex Ablehnung des
bayeriſchen Verbandes der Jungliberalen dem Reichsverband bei
zutreten zu den Kaiſerslauterner Beſchlüſſen nun zu ſtellen habe
Zur allgemeinen Genugtuung nahm die Beratung einen raſchen
und glatten Verlauf Wie der Vorſitzende des Reichsverbandes
Dr Fiſcher ſofort nach Eintritt In die Tagesordnung erklärte
betrachtet er die Kaiſerslauterner Beſchlüſſe als gegenwärtig
nicht aktuell weil die Vorbedingung dieſer Beſchlüſſe die
Einſgung mit den ſüddeutſchen Jungliberalen inſolge der
bekannten Vorgänge noch nicht erzielt ſei Die Verhandlungen
würden fortgeſetzt und zwar wie übrigens auch ſchon in
Kaiſerslautern betont im Zuſammenwirken mit der
Geſamtpartei Dr Fiſcher erklärte ferner daß die weiteren
Verhandlungen im Sinne einer vom geſchäftsführenden
Ausſchuß des Zentralvorſtandes vorgeſchlagenen
Reſoluthüon geführt werden ſollten Dieſe Reſolution beſagt
daß der Grundſatz gewahrt werden müſſe wonach nur ſolche
Organiſationen in die Geſamtpartei aufgenommen werden können
die ſich ſatzungsgemäß zu den Grundſätzen der nationalliberalen
Partei bekennen und daß der Reichsverband als ſolcher in der
Geſamtpartei Vertretung erhält nach Maßgabe der Jnnehaltung
der Altersgrenze Die Verſammlung beſchlotz auf Grund dieſer
Erklärungen den Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen
und die weiteren Verhandlungen mit dem Reicheverbande
dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Zentralvorſtandes zu
übertragen

Es wurde dann noch eine Reihe von Problemen beſprochen

und modernen Vereins und Verſammlungsrechts Strafprozeß
e Polennot im Vordergrunde des politiſchen Jntereſſes

ehen
e

Auskand
Zweite Hagager Konferenz

Die dritte Seekriegs Kommiſſion beendete geſtern ihre Arbeitdurch Annahme des Entwurfs er die e 5 en
Rechte und Pflichten der neutralen Staaten

im Falle eines Seekrieges Der aus 27 Artikeln beſtehende
Entwurf regelt die meiſten der während des ruſſiſch iapaniſchen
Krieges entſtandenen Streitfragen Bei Beginn der Verhand
de erklärten Tſudzuki Japan und Satow England der
vorliegende Entwurf enthalte das Aeußerſte an Zugeſtändniſſen
Jede Abänderung würde die Annahme des Ganzen ſeitens ihrer
Staaten gefährden Daraufſhin zog Tſcharikow Rußland einen
Zuſatzartikel zu Artikel 12 zurück Die Artikel 1 bis 10 wurden
ſodann angenommen Bei Artikel 11 über die Gewährung ge
prüfter Lotſen machte Deutſchland einen Vorbehalt Zu Artikel
12 der dem Aufenthalt von Kriegsſchiffen in neutralen Häfen auf
nur 24 Stunden beſtimmt vorbehaltlich jedoch verlängerter
Friſten kraft einer etwaigen beſonderen Geſetzgebung des neu
len Staates beantragte Deutſchland das in dieſer Beziehung

eine
vom Admiral Siegel ausgearbeitete Denkſchrift

vorgelegt hat dieſe kurze Friſt ausſchließlich für den unmittel
baren Kriegsſchauplatz vorzuſchreiben ſonſt aber den neutralen
Staaten volle Freiheit zu gewähren Mit 11 gegen 10
Stimmen bei 21 Stimmenthaltungen wurde dieſer von England
und Japan bekämpfte Antrag abgelehnt und Artikel 12 ſo
dann mit 30 Stimmen angenommen Deutſchland behielt ſich
dabei ſein Votum vor während 10 Staaten ſich der Abſtimmung
enthielten Weiter wurden die Artikel 13 dieſer gleichfalls mit
einem Vorbehalt Deutſchlands bis 19 Abſetz,1 und 2 angenommen
Zu Abſatz 3 beantragten Deutſchland und Rußland die Streichung
des erſten Satzes der ein ausdrückliches internationales Ver
bot aufſtellen wollte

die Friſt von 24 Stunden
zum Zweck der Einnahme von er und Kohlen zu
verlängern Trotz des Widerſpruchs Japans und Englands
dem Spanien und Portugal ſtets Gefolgſchaft leiſteten wurde
die Streichung mit 27 gegen 5 Stimmen beſchloſſen
Hammarfkjold Schweden beantragt mit Unterſtützung Englands
und Japans die Streichung des Artikels 23 der die Zu
läſſigkeit der

Unterbringung von Priſen in neutralen Häfen
mit Erlaubnis des betreffenden Staates ausſpricht und regelt
Dieſer Antrag wurde mit 29 gegen 7 Stimmen auch die
ſkandinaviſchen Staaten ſtimmten hier mit England abgelehnt
Nordamerika enthielt ſich betreffs des ganzen Entwurfs der Ab
ſtimmung Der Kommiſſionsobmann Tornielli ſprach den
Kommiſſionsmitgliedern insbeſondere dem erichterſtatter
Renault ſeinen wärmſten Dank aus Hierauf hob Nelidon
rühmend die große Arbeitskraft und Geſchickklichkeit Torniellis
hervor dem es gelungen ſei geradezu unüberwindlich ſcheinende
Schwierigkeiten zu beſiegen Den deutſchen Standpunkt in
dieſer ſchwierigen Angelegenheit hat Admiral Siegel mit
unermüdlicher Energie trefflich vertreten Die erſte Kommiſſion
der Friedenskonferenz erledigte die erſten drei Titel der

Schiedsgerichtsvorlage
betreffend Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens betreffend
die guten Dienſte und Vermittlung ſowie betreffend die inter
nationalen Unterſuchungskommiſſionen Das Verfahren der
letzteren hat beſonders infolge der Erfahrung beim Huller Falle
Doggerbankangelegenheit eine vollſtändige Neuregelung

erfahren Beldiman Rumänten betonte beſonders den durchaus
freiwilligen Charakter dieſer Einrichtung von Marten s Ruß
land wies auf die Bedeutung des Huller Zwiſchenfalle s hin wo
gewiß vitale Jntereſſen und ſelbſt die Ehre der Staaten im
Spiele waren und gqgleichwohl eine Verſtändigung erzielt wurde
Einem Antrage Frhr von Marſchalls entſprechend wird die Be
ratung heute Sonnabend fortgeſetzt werden Man erwarte
für heute wichtige Erklärungen über das obligatoriſche Schieds
gericht insbeſondere von ſeiten Deutſchkands

Oeſtereichiſch Ungariſcher Ausgleich
Die mehrtägigen Beratungen zwiſchen den ungariſchen und

den öſterreichiſchen Miniſtern haben bisher noch nicht zur Er
ledigung ſämtlicher Ausgleichsfragen geführt doch werden
die Verhandlungen in denen eine Verſtändigung angeſtrebt
wird noch heute fortgeſetzt werden

Paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich
Das Exekutivkomitee der Bedienſteten der Staats

eiſenbahn geſellſchaft in Wien beſchloß einſtimmig
die Zugeſtändniſſe der Geſellſchaft als unbefriedigend zu be
zeichnen Die Koalition der Eiſenbahnorganiſationen beſchloß
an die Angeſtellten der Staatsbahnen einen Aufruf zu richten
in dem dieſe aufgefordert werden gegenwärtig nicht in paſſive
Reſiſtenz zu treten

Oeſterreichiſche Heeresreformen
Die öſterreichifch ungariſche Jnfanterie erhält der Magdeb

Zeitung zufolge hecht graue Waffenröcke ſtatt der bis
herigen blauen

Die Memvoiren des Grafen Nigra
Von den Memoiren des früheren Botſchafters Grafen Nigra

ſoll nach der Magdeb Zta ein großer Teil auf Anordnung
des Verfaſſers vernichtet worden ſein

Rumäniſche Marinepolitik
Aus Anlaß der Einweihung von 12 neuen rumäniſchen

Krieg fabrzeugen die zum Wachtdienſt auf der Donau
von Verciorova bis Sulina beſtimmt ſind hielt der König von
Rumänien eine Rede in der er auf die Entwickelung der rumä
niſchen Marine hinwies Wir haben erklärte der König die
Pflicht unſere Seemocht zu vergrößern und zu feſtigen damit
wir unſere hohe Miſſion auf der Donau erfüllen Jch be
arüße mit Freude die neuen Schiffe welche die Namen von
Staatsmännern tragen die mir geholfen haben das Königreich
Rumänien zu begründen und die Namen von Soldaten die das
Leben für ihr Vaterland geopfert haben Jch wünſche von
Herzen daß unſere junge Marine ſich der hohen Stellung würdig
erweiſe die Rumänien dank ſeiner weiſen und loyalen Politik
nicht nur im Orient ſondern in der ganzen Welt einnimmt

Eine neue Nede Rooſevelts
Jn einer Anſprache vor der Deepwaterway Konvention

in Memphis Tenneſſee betonte Präſident Rooſevelt
die Notwendigkeit des Ausbaus der Waſſerſtraßen und
der Hebung der Binnenſchiffahrt Die Flußregulierung
bedeute eine Regulierung der Bahnraten Der Panamakanal
mache den Ausbau des Miſſiſſippi beſonders notwenditg Die
Vereinigten Staaten von Amerika hätten auch den Schutz über
den Panamakanal übernommen Das bedeute daß ſie wenn ſie
ſich nicht dem ausſetzen wollten von irgend einer ſtarken Nation
als ſchwacher eitler Prahler angeſehen zu werden die Marine
ausbauen und in der höchſten Schlagfertigkeit erhalten müßten,

Amerikaniſche Zollpolitik
Auf der Jahresverſammlung der National Associatlion

die wie der Ausbau unſerer Flotte Schaffung eines einheitliche of OCottonmanufacturers in Waſhington der auch deutſche
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und andere ausländiſche Deleglerte beiwohnten warnke Handels
miniſter Strauß davor die Zollſchranken des Landes zu hoch
machen zu wollen weil man dadurch das Ausland zu gleichem
Vorgehen veranlaſſe er halte in dieſer Beziehung die Grenze
für erreicht Niemand habe dies deutlicher erkannt als Präſident
MeKinley der für eine Tarifreviſion eingetreten ſei um den
Vereinigten Staaten einen angemeſſenen Anteil auf den Auslands
märkten zu ſichern Strauß wies auch auf die Bedeutung der
geiben Raſſen als Abnehmer von Baumwolle hin und meinte ſie
würden noch mehr amerikaniſche Waren kaufen wenn man ſich
gut mit ihnen zu ſtellen wüßte Er erinnerte auch an den vor
jährigen Boykott amerikaniſcher Waren ſeitens der Chineſen
durch den der Abſatz amerikaniſcher Baumwolle im Jahre 1906
eine Einbuße von zwanzig Millionen Dollars erlitten habe

r

Provinzialnachrichten
Weißeufels 5 Okt Eine Kommiſſtkon, beſtehend qus

dem königlichen Regiernngs und Baurat Recke Hannover dem
Generalſekretär Fiſcher vom deutſchen Fiſchereiverein dem Lektor
für Fiſchzucht an der Univerſität Halle Dr Kluge dem Fiſcher
meiſter Kegel Calbe beſichtigt ſeit einigen Tagen im Auftrag des
Landwirtſchafts Miniſteriums die Flußiäufe der Elbe und Saale
um geeignete Stellen für Lachs laichplätze anszuwählen und
dementſprechend Maßnahmen zu treffen welche zur Hebung der
heimiſchen Lachszucht dienen ſollen Dieſe Kommiſſion nahm in
Begleitung des Obermeiſters Mundt das hieſige Brückenwehr in
Augenſchein und begab ſich dann nach Köſen

T Naumburg 4 Okt Ernennung Beſichtigung
der Rebanlagen Zum Nachfolger des am 1 Oktober aus
ſeinem Amte ſcheidenden Geh Regierungs und Baurat Boss bei
der Waſſerbau Jnſpektion Naumburg iſt Baurat Weber
Saarbrücken ernannt worden Am Mittwoch beſichtigten
Dezernenten des Miniſters der Landwirtſchaft des Oberpräſi
denten und der Rebenveredlungsſtation unter Führung des Ober
gärtners Bebber Freyburg verſchiedene Weinberge der Umgegend
und nahmen von den ſtaatlichen Rebenanlagen die Muſteranlage
in den Schweigenbergen b Freyburg das Chloroſefeld bei
Zſcheiplitz die Rebenveredlungsſtation Pödeliſt und die Verſuchs
ſtation Lobitzſch in Augenſchein

Raumburg 5 Okt Verhaftung eines Falſch
münzers Ueberfahren Unter dem Verdachte der
Falſchmünzeret wurde hier ein Kanalarbeiter verhaftet weil
man in ſeiner Wohnung Formen Material uſw zur Herſtellung
falſcher Zweimarkſtücke fand Der Schnellzug 14 überfuhr
zwiſchen hier und Köſen den Bahnwärter Kelz und tkötete ihn
auf der Stelle

Lützen 5 Okt Die Einweihung der GuſtavAdolfs Kapelle iſt nunmehr beſtimmt auf den 6 November
angeſetzt

Sangerhauſen 5 Okt IJn der Goldenen Aue iſt die
diesjährige Ernte eine überaus reiche geweſen ſo reich wie ſeit
15 Jahren nicht Zeugen davon ſind die vielen Diemen in den
Feldern Dabei ſcheffelt das Getreide zur höchſten Zufriedenheit
Auch die Kartoffel und Hackfruchternte iſt überaus reich kranke
Kartoffeln ſind trotz des naſſen Sommers nur ſelten Nur die
Obſternte iſt gering da Aepfel und Zwetſchen nur ſtrichweiſe
Ggen ſind Dagegen gibt es Birnen in großer Menge und

üte

Erfurt 5 Okt Brennender Eiſenbahnzug Von
dem nachts 11 Uhr in Erfurt fälligen Perſonenzug aus Nord
hauſen gerieten geſtern kurz vor Station Hohenebra 6 Wagen in
Brand Die Paſſagiere ſtiegen nachdem der Zug zum Stehen
gebracht ſchleunigſt aus und kamen ſämtlich ohne Verletzungen
davon Das Feuer konnte bald gelöſcht werden Die Ürſache
des Brandes iſt noch nicht vollſtändig aufgeklärt An amtlicher
Stelle wird angenommen daß die Exploſion eines Benzinfaſſes
die Entzündung hervorgerufen habe aus den Kreiſen der Paſſagiere
verlautet indes daß die Wagen durch glühende Kohlen die aus
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Pretonforn 99
Pose und Agraffe

Amazonenkorm
mit Sammetband und Agraffe
garniert

mit Seide und Fantasiefeder
chik garniert

Marquisform 25

Matelotform 37
mit dunkler Krempe u weissem
Kopf m Sammet u Seide garn

Matelotform 35
mit seid Ripsband
apart garniert

Schwingerkorm z
mit Seide Pose und Agratfe
flott garniert

Clockenform 25
mit Sammoet Seidenpaspel
Pose und Knöpfen garniert

Jedes Angebot
ohne

Konkurrenz

entfielen

dem geborſtenen Feuerbehälter der Lokomoktive gefallen waren in
Brand geraten ſelen

Vom Brocken 4 Okt Witterungsbericht Am
Mittwoch nachmittag verſchwand der Nebel und da die Luft
durch die vorangegangenen Regenfälle ſehr klar geworden war
hatte man hier einen prächtigen Rundblick Am Donnerstag
herrſchte früh und abends Nebel um 8 Uhr früh klärte es aber
plötzlich auf in wenigen Minuten zogen die Nebelmaſſen ab
und nun bot ſich das ſchöne Schauſpiel eines Wolken
meeres dar Ringsum war der Brocken von wogenden Wolken
maſſen umgeben über denen ſich ein blauer Himmel wölbte
Nur der oberſte Gipfel des Brockens ragte aus den Wolken
hervor ungefähr 30 m unterhalb des Gipfels befand man ſich
ſchon wieder in den Wolken Gegen 5 Uhr nachmittags war
alles in dichte Nebelmaſſen gehüllt und zuweilen trat leichter
Sprühregen ein Der Südoſt nahm geſtern abend ſtürmiſchen
böigen Charakter an und tobte die letzte Nacht mit 16 18 m
Geſchwindigkeit pro Sekunde Auch die Temperatur ging
beträchtlich herab Heute früh 7 Uhr zeigte das Thermometer
3 Grad Wärme Die Witterung iſt neblig unfreundlich rauh
und kalt und man merkt den Herbſtmonat Oktober Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Bad Harzburg 5 Okt Der neue Braunſchweiger
Weg zwiſchen Molkenhaus und Dreiherrenbrücke iſt am Sonn
tag bei ſchönſtem Wetter von den Harzklub Zweigvereinen
Braunſchweig und Harzburg unter Teilnahme von mehr als
400 Perſonen eröffnet und eingeweiht worden Gebaut iſt der
2 m breite und 600 m lange Weg vom Zweigverein Braunſchweig
mit einem Koſtenaufwand von 4500 M die Unterhaltung hat der
Zweigverein Harzburg übernommen

Bernburg 5 Okt Eine Ausſtellung für Koch
kunſt Maſſenverpflegung Nahrungsmittel und gaſtwirtſchaft
liche Bedarfsartikel veranſtaltet vom Gaſtwirtsverein von Bern
burg und Umgegend unter dem Pnuotektorate des Prinzen
Aribert von Anhalt wurde am Donnerstag in den geſamten
Räumen des Schützenhauſes feierlich eröffnet Dle Aus
ſtellung hat alle Erwartungen bei weitem übertroffen Sowohl
in der anſprechenden Ausgeſtaltung wie auch in ihrer Reich
haltigkeit und Vielſeitigkeit vermag ſie den Vergleich mit ander
weiten ähnlichen Veranſtaltungen getroſt auszuhalten

Aitenburg 5 Okt Stadtrat und Bürgervorſtand
bielten geſtern eine gemeinſchaftliche Sitzung ab die mit der
Einführung und Verpflichtung des Ratsaſſeſſors Wilhelm Tell
aus Leipzig als Bürgermeiſter eingeleitet wurde Den Haupt
punkt der Tagesordnwug bildeten die Teuerungszulagen für die
Arbeiter für die 2500 M bewilligt wurden

Dornburg Saale 5 Okt Hier ſtürzte die 60jährige W
Frau Wilhelmine Müller von einem Strobhſchober rückwärts ab
brach das Genick und war ſofort tot

Eiſenach 5 Okt Der Gemeinderatſ genehmigte den
Vertrag mit der Allgemeinen Elektrizitäts geſellſchaft in Berlin
wegen Weiterführung der elektriſchen Straßenbahn Dadurch
kommt die Stadt mit ihren rund 37,000 Einwohnern erſt in den
Beſitz einer Straßenbahn da die ſeither vorhandene Linie
Bahnhof Marient hal nur dem Fremdenverkehr nicht aber dem
Verkehr der Einwohnerſchaft Eiſenachs diente Die Stadt
gemeinde will ihre Kurbadanteile an ein kapitalkräftiges Kon
ſortium zwecks Gründung eines großen Kurbades mit 2 Mill
Mark Aktienkapital verkaufen

HOresden 4 Okt Nebenregierung in derStadtverwaltung Die hier erſcheinende Bürger
Zeitung das Organ des Allgemeinen Hausbeſitzervereins
bringt einen aufſehenerregenden Artikel aus der Stadt
verwaltung der nichts Geringeres als das Vorhandenſein einer

Nebenxregierung im Geſamtrate nachzuweiſen ſucht Es heißt
da u Man hat in Bürgerkreiſen den Eindruck als ob
unſerem vielz man möchte faſt ſagen allzu vielbeſchäftigten
Oberbürgermeiſter die Zügel der Stadtregierung zuweilen etwas

In unserem Atelier
für

Damenputz
ist heute der

F

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

minder durchdrungene Perſonen einen beſtimmenden Einfluß
ausübten die weniger Rückſicht auf das Wohlbefinden der Ge
ſamtheit nehmen als das eigene Wohl und das der ihnen nahe
ſtehenden Kreiſe im Auge haben So lange die Finanzen der
Stadt das erlauben mag vielleicht mit Stillſchweigen darüber
hinweggeſehen werden Sobald aber der Geldbeutel der Steuer
zahler darunter zu leiden bat iſt es Pflicht der ſtädtiſchen Ver
waltung auch nach dieſer Richtung hin ein wachſames Auge zu
baben und alle Beſtrebungen zu unterdrücken die auf ein
Wirtſchaften aus dem Vollen hinauslaufen Die Dresd

Nachrichten geben dieſe Zeilen wieder und bemerken
u a dazu Jn unterrichteten Kreiſen iſt es kein Geheimnis
daß Oberbürgermeiſter Beutler ſchon ſeit Jahren öflers die
arößten Schwierigkeiten gehabt hat gegen allzu große Nach
ziebigkeit der Finanzabteilung des Rates in bezug auf Bewilli
gungen zu kämpfen Ja es ſoll dem Stadtoberhaupt mitunter
geradezu unmöglich gemacht worden ſein ſobald der einzelne
Reſſortchef und der Vorſtand der Finanzabteilung einig ſind im
Kollegium mit ſeiner Abwehr durchzudringen Der Gefamtrat
wird infolge eines abgekürzten Verfahrens vielfach vor eine
vollendete Tatſache geſtellt und es iſt dann oft ſchwer in einer
kollegialen Beratung Beſchlüſſe der Finanzabteilung und der
Ausſchüſſe wieder umzuſtoßen Das genannte Blatt fügt hinzu
Oberbürgermeiſter Beutler werde bei ſeiner anerkannten Energie
und Tatkraft wohl Mittel und Wege finden ſeinen Jntentionen
Geltung zu verſchaffen er hätte in dieſem Falle ganz zweifellos
die geſamte Bürgerſchaft rückhaltlos hinter ſich Wenn hiernach
nicht alle Zeichen trügen bereiten ſich in der Dresdener Stadt
verwaltung beſondere Dinge vor Die Blättermeldungen können
als Flucht in die Oeffentlichkeit betrachtet werden um von
einer unverantworlichen Nebenregierung loszukommen Leiter
der Finanzabteilnng iſt der zweite Bürgermeiſter Leupold

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbolen

und als ob andere von ihrer Verantwortlichkeit u

S Ilalle a
Marktplatz

9 2 u 3
Geschaftshaus

6 Oktober Wolkig bedeckt mit Regen milde Luft
7 Oktober Wolkig angenehm meiſt trocken
8 Oktober Vielfach heiter bei Wolkenzug warm
9 Oktober Meiſt klar heiter milde Strichweiſe bedeckt

Meteorologiſche Station zu Halle

4 Oktober 5 Oktober9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,3 755,9ne en atgeſe
el Feuchtigteiitu n 7 Wo SWMaximum der Temperatur am 4 Oktober 35,0 C
Minimum in der Nacht vom 4 zum 5 Oktober 11,39 C
Niederſchläge am 5 Oktober 7 Uhr morgens 1,5 mm

v

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez z für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ludwig Don ges Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

iſt der GermanigDer Kinder Freunde e mar ig
Familie beliebt Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur a
Germania Backpulver als o iegres millionenfa
bewährt Paket 10 Pfg 3 Pakete 25 Pfg mit Prämien
bon Hoflieferant Vranz bekannte Hefen und Backpulver
fabrik Halle a S Verkaufslokal Märkerſtr geöffnet 12
u 2 6 Uhr u die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Carnierte

J
9Ih I l

Glockenform ſo
mit Seide und modernen
Kugelnadeln chik garpiert

Matelotform 4
mit schott Seide Sammet
u Agraffe apart garniert

Bretonform d
mit schott Seide Sammet
Pose u Agraffe chik garniert

Clockenform
en artige set m ggratto

Chasveurform o
mit Sammet Ripsband Posen
u Knöpfen vornehm garniert

Clockenkorm
mit Seide Sammet Agraffen
und Posen reich garniert

Clockenkorm
aus Sammet mit Seiden
taffet hochelegant garniert
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Allen Verlobten

Neues Arrangement
meiner sehens werten Ausstellungsräume

Neuester vornehmer Geschmack Jede Preislago Nur gediegene Ausführung

dürfte eine durchaus zwanglose Besichtigung meines
Etablissements des grössten und vollendetsten am

Platze gewiss interessant und von Vorteil sein

Jdel abrih Fr Mann

S

D t e

m

rungen patentiert in Deutschland
und dem Auslandl bis jetzt geliefert ca 39 000 Stück

S e Drillmaschinen Ausgerüstet mit neuesten Verbesse

Räbenheber Kartoffelgraber
neuester Konstraktion leichtzügig D R G

so Wie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen,

Bewährtes deutsches Fabrikat
Hallensis und Löfelsystem

Kataloge umsonst und postfrei

Vabrik Iandwirtschaftlicher FIaschinen

F Zimmermann Vo0o ger Halle a S
Filialen Berlin S W 11 Dessauerstr 30 Breslau II Olaassenstr 18 Schneidemühl Rästerallee

e

T e ee c V 45 C S 4 4r r e 8 ne 2 S 2N 2dwaanee B e i 8 d ä ed r d 3 t c za S X

Brüllen G Gmit Rathenowoer Gläsern werden jedem Auge ſorgfältigſt angepaßt

Anfertigung nach ärztlicher Vorschrift im
Optischen Institut

W S te 4 c
5 meeF X 3

Grosse Ulrichstrasse Ia
e n

Fürstlich Stolberg Hüttenamt
FL SER BVUR G

fertigt als Spezialität
gusseiserne enster

in allen Grössen und Formen ohneHModellkostenberechnung bei billig
sten FPreisen Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeister, Eisen
oder Baumaterialien HandlungenHusterbuch und Preislästen gratis

D

7 r

Immmalim
mit dem Aufträger

Das Best ePutz u Konservierungsmittel der Gegenwart

Alleinige FabrikantenChemische Fabrik Lisendrath
Mettmann Rheinland

Wir empfehlen z

Kurs ca 981/2 0/0
4 o Meininger Dypoth Pfandbriefe Serie XIl unkündbar bis 1917

mündelsſcher im Herzogtum Meiningen Kurs eca 99
0 Berliner IIypothekenbank Pfandbriefe Serie III und III /IV

unkünchbar bis 1914 resp 1915 Kurs ea 9800

Hessisehe Landes Iyp Bbank Pfandbriefe unkündbar bis 1913
reichsmündelsieher Kurs ca 99 3/40/0

welche wir sämtlich franko Provision abgeben

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a SDarmstàzàä dter Bank

No 3 Alte Promenade No Z

Gebrüder Baensch la
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1137

Geschäftsbegründung 1872

Chamotte Fabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasischen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolin und Ton Gruben
Stampf Caolin

Vertreter für Halle a S und weitere Umgebung

Alfred Gebitsch Halle a S
Seidenwolle Taſchen Glas u Luftventil Zernicht einlaufend nicht filzenb ſtäuber z ein v ſagt

H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84 Oscar Ballin Leipzigerſtr 91

Fabrik und Verkaufsräume Ausstellungsräume Fabrik und Verkaufsräume

Rathausstr 14 Poststrasse 910 Rathausstr 14

406 Preuss Bodeukrecit Pfandbricfe ort 24 unkünch dis 1916

OChristian 6laser
24 Gr Klausstrasse 24

empfiehlt billigst

Transportable
Sparkochherde

RegulierFüll Oefen

Stubeukochöfen

Jriſche Dauerhrandöfen

Junker u Ruh Ofen
verb amerik Syſtem

Grudekochöfen

Berl Kachelöfen

ſür Zimmer u Küche

WVaudbekleidungen

Reparaturen an Berliner
Kachelöfen transp Sparkoch
herden Grudekochösfen sowie
alle vorkommenden Schwarzblech
arbeiten werden billigst und schnell
ausgeführt

Einzelne Wasserschiffe zu
Kochherden passend Ersaatz
teile zu Oefen sowie Ofenplatten
Roste Kessel Dachfenster ete
halte stets vorrätig

Bitte auf Firma und Hausnummer
zu gaehten

e

W e
feinſte Marke e
Sehr ergiebiq
u nahrhakt

Obersſl zu

haben

Gen Vertv

in den neuesten und geschmaclk

einzelne Fenster bedeutend unter Preis

vollsten MHustern

empfiehlt

Abgepasste Vitragen II 0rün l
mit Spachtelstickereig P ſt Rouleauxkandten

Halle a Leipzigerstrasse 21

wähl

Stad
löbli
Rau

V
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